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CARL AUGUST WUNDERLICH

WIEN UND PARIS
EIN BEITRAG ZUR GESCHICHTE UND BEURTEILUNG

DER GEGENWÄRTIGEN HEILKUNDE

in Deutschland und Frankreich

1841

HERAUSGEGEBEN UND EINGELEITET

VON H.M.KOELBING

PROFESSOR DER MEDIZINGESCHICHTE

IN ZÜRICH

MIT 3 ABBILDUNGEN

1974. 159 Seiten

bibliophile Leinenausgabe Fr. 28.-

broschierte Studienausgabe Fr. 21.-

VERLAG HANS HUBER BERN STUTTGART WIEN



Demnächst erscheint:

ERWIN H. ACKERKNECHT

HEINRICH BUESS

KURZE GESCHICHTE
DER GROSSEN

SCHWEIZER ÄRZTE
Dieses Buch beginnt mit einer kurzen Darstellung des Standes der Medizin in der
Schweiz im Mittelalter. Es verfolgt dann die medizinische Leistung der Schweiz
anhand von Leben und Werk ihrer großen Ärzte. Vor allem in der Renaissance

(Paracelsus, Chirurgen, Geßner, Platter usw.), im Barock (Schaffhausen, Basel,
Zürich, Genf usw.), in der Aufklärung (Haller, Bernoulli, Tronchin, Tissot, Yenel

usw.) und im 19. Jahrhundert. Hier werden besonders die Genfer von Odier und
Prevost bis Rilliet, die Grundwissenschaften mit Koelliker, His, Miescher usw.,
die Chirurgie (Kocher usw.) und die Psychiatrie (Forel, Bleuler usw.)
berücksichtigt. Ein Kapitel über das 20. Jahrhundert schließt das kurze, aber sehr
inhaltsreiche Buch ab.

1975. Etwa 112 Seiten, Abbildungen, kartoniert etwa Fr. 24.—

VERLAG HANS HUBER
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